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674 fünfte, (mmtj.

hängt bamit sufammen, baß feßon feßr frütje mit ber
Aufpolterung non iRunblpls auf bal Sanb begonnen
rourbe, um bie ©eflänbe nicf)t ju feßr anmaeßfen s«
laffen. ®er feurige SBinteroorrat feßt ftcf) au! 32 258
(i. 35. 40917) Stämmen sufammen, unb smar finb ba*

runter oertreten: Kleinßols 4723 (3768), SReßßols 27 280
(36371) unb |)otlänberi)oIs 255 (778) Stämme. 33ei

ber 9tunb£)o(geinbechmg im äBalbe fonnte man im all*
gemeinen Surüdßaltung beobachten. 35ielfacß finb oon
ben iRunbßoIsoerfieigerungen bie forfitietjen ©infcßäßungen
in ootlftänbiger SSerfennung ber ©efcßäftllage in bie
•gmße gefegt morben, unb nun seigt e! fieß, baß ein

folcße! 3Sorgeßen mit ben 3Sert)ättniffen nicht im ©in*
Hang fleßt.

©om baßerifdjen ^oljmarfte. Schöne ©ietjen finben
immer guten Abfaß, boeß geht e! hier mie mit ben

frönen gößren, bie ©eftänbe merben t'napp, Scßmaben
unb grant'en, Speffart [teilen hierin nod) bie einigen

* bebeutenben Sieferungen. ®ie 33retterpreife finb in leß*
ter prüdgegangen unb tauft man beide Heinere

Soften burcßfcßnittlicß p
5 6 7 8 9 10 11 12
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pro Stüct. ®ie übrigen Stärien im SSerßältnil; bie

greife oerfeßieben ftcf) je nacß.Scßnitt unb Qualität,
auch îommt bal jenseitige Quantum in 33etrac£)t; bei
großen Abfdßlüffen erhöhen ftcf) natürlich bie greife ent*
fpreeßenb. (®eutfcße 3immermeifter*3tg.)

©normen Söalbfclpben haben bie SBinterftürme p
©eginn bel SRonat! ®ejémber im babifeßen S cß roars*
roalb angeridjtet. S)ie mächtigen Sannen roaren oom
Sftegen naß, bal Stöaffer gefror infolge ber plößließ ein*

getretenen Kälte an ben Sroeigen, ber Scßnee legte fid),
oom äßinbe hergeroeht, barauf unb einjetne Aefte mie

ganse Säume serbraeßen unb liegen in großer Qahl
befcßäbigt am ©oben. @1 fiebt, mie bem „Scßaffß. $nt.*
St." berießtet mirb, oielerort! traurig au!.

gapan nnb ber internationale ©ithenßoljßanbel. ©inige
beutfehe SRafcßinenfabrüen baben feit Anfang bei gaßre!
1907 mehrere Sägeroerfleinricbturgen nach europäifeßem
SRufter naeß gapan geliefert. Sott bot [ich unter güß*
rung englifeßer Kapitaliften ein Konfortium gebitbet, bal
bie umfangreichen ©icßenbeftänbe gapan! für ben @;cport
naeß ©elgien, ©nglanb unb SDeutfcßlanb aulbeuten mill.
33or turner 3eit ift bie erfte ®ampferlabung biefel ©ießen*
materiall in Antroerpen eingetroffen unb feitenl einer
belgifcßen £>oIsgroßhanblung ermorben morben. äßenn
bal §olj aud) nod) nicht gans fachgemäß bebanbelt mar
unb einen unter bem ÜDRarHroerie fießenben ißreil fanb,
fo bürften bie feftgeftetlten SRängel in Sut'unft befeitigt
merben. ©I ift allbann ansuneßmen, baß ber intern
nationale ©idjenmarît mit bem SBettberaerb bei japa*
nifeßen ©rjeugniffel umfomeßr p rechnen haben mirb,
all biefent eine befonberl feine ©efcßaffenßeit naeßge*

rühmt mirb.
Keine Käufer fiir ©icßeuuiälber ®ie großen Sieben*

rcalbangebote in OefterreidpUngarn erhalten feine Offerten,
gnfolae ber feßroieriger. ©elboerbältniffe unb ber infolge
ber ißreilfteigerung bel fpolse! noch immer su ßoljen
Scßäßungen oon Sßßalbungeu bat fich roieberßott ber

gall ereignet, baß fein Offert bei ßigitationen eingebracht
mirb. So mar fürglich roieber oon ber Sburn=Sajilfcben
©üterbireftion eine Dffertoerßanblung für große SBalb*

ungen aulgefdjriebert. ©I ift jeboch fein Offert ein*

gereicht morben. gn Kafcßau fanb eine Sijitation für
6000 Stücf ©icbenftämme ftatt unb aud) ba ift fein
Offert eingereicht morben. ®ie großen ©tcßenroalbobjeHe
merben nod) längere Seit ohne Käufer bleiben, bie (Selb*

fnappbeit in Ungarn bot gormen angenommen, bie in

i.'&ettung („iWeifterMaU") 'Jh. 4t

®eutfcßlanb unbefannt finb unb manchen ift el nicht unlieb,
baß eine Konturrensfirma infolge ber Krife o ermeßtet
mirb. ©nglifcße! unb franjöfifdjel Kapital - mirb im
näcbften gaßre ben SRußen baoontragen.

(Der Schaben bei hds&rnnbel in Autloerpen. $)urcß
bie ©çperte ber beteiligten geueroerficßerunglgefellfcßaften
ift ber Sdjaben ber beim Sranbe ber Soljlager in 3lnt=

raerpen oerluftig gegangenen (poller nunmehr enblidb
feftgeftellt morben unb foH folcber girfa grcl. 4,000.000
betragen, gnsmif^en roeigern fi<h fämllicbe geueroer*
ficberunglgefellfcbaften su sohlen, un'0 sioar unter bem

hinroeil, baß bie Stabt Slntroerpen bur^b ihre 9Racb=

läffigfeit, gegen eoentuetle Sranbftiftungen im .fiafetioiertel
33orfid)t!maßregeln su treffen, für bie golgen bei Sranbel
einjig unb allein oerantroortlid) ift. ®ie ißofition ber
in ÜUtteibenfcbaft gesogenen fleineren ^olsbänbler ift
bemsufotge faft unhaltbar. ®ie ftäbtifeben Autoritäten,
bei meldjen fie um ©rfat) bei erlittenen Schaben! nad)=
gefttd)t haben, erftären einfad), baß bie Stabt fid) nicht
mehr oerpflidjtet erachtet, ftcf) mit biefer Angelegenheit
SU befaffen unb aud) mit ber 33eftimmung bei Schaben!
nicht! su tun hoben mill. Olpe S^eifel "bürfte e! redjt
lange bauern, beoot in ber Angelegenheit bie ©ntfeßeibung
fällt, nämlich ob bie Stabt Antmerpen bie SSerlufte su
erfeßen hat, ober bie betreffenben geiteroerfidjerungl*
gefellfchaften. („©ont. Çols=St9-")

HJreilennäßinung für öleifabrifatc. ®ie beutf^e
35erf'auflftelle für gemalste unb gepreßte 331eifabrifate
feßte laut „K. 35." bie Oiotierungen für 331eifabrifate um
2,50 3Jîf. pro 100 Kg. herab.

"

SRohcifeitßreife. Sffiie bie „Köln. Slg-" erfährt, mürben
in ber heutigen SBerfbefperoerfammlung bei Otoßeifen*
fpnbifat! bie greife folgenbermaßen feftgefeßt : gür Sie*
ferung im erften Halbjahr 1908 für ba!gRheinlanb unb
SBeftfalen: |)aematit 83 307f., ©ießereiroheifen 179 9Jtf.,
©ießereiroheifen 371 9Jif. auf ber gradhtbafil Ober*
häufen; für Sübbeutfd)tanb: ^aematit 85 Sltf., @ieße*
reirotjeijen 182 9Jif., ©ießereiroheifen 374 5Rf. ab Süb*
beutfdie llmfdjlagftationen : für Otorb*, Oft* unb 9Jîittel*
beutfcßlanb: je naeß ber grachttage jpaematit 33
86 SR!., ©ießereiroheifen 181 bil 183 SR!., ©ießerei*
roheifen 375 SR!, franto 3Serbraud)!ftationen netto; für
Sieferung im erften SSierteljahr 1908: Quatitätlpubbel*
eifen 74 SR!., Stahleifen 76 SR!, für bie Sonne auf
ber grachtbafi! Siegen netto.

ßiietafttr*
2öctl ift „iReforb"? 33on allem ba! neuefte, ba!

3Cßid)tigfte, ba! gntereffantefte, mal ber Xag bringt.
Aftuelle! au! ber 35er!ehr!roelt, au! bem ^aul'halt unb
bem SBirtfchaftlleben, ben Saboratorien unb 3Berffiätten
— roiffenfc!)aftlid)en unb inbuftriellen — bie automobi*
tiftifeßen gortfeßritte (Automobile, SRotorboote, glugfcßiff),
SSaßubrechenbe! in ber Arcßitel'tur, im Schiffbau ©ifen*
baßnmefen, in ber |pgiene, ber Sebenlfüßrung, ber Sanb*
mirtfeßaft ufm. ®iefe unb ähnliche gragen befriebigt in
oortrefflicßer SBeife bie neue Stiftung ber altberoäßrten
populär*roiffenfchaftli(ßen Steoue „®er Stein ber 3®eifen"
in einem fcßön aulgeftatteten 33eiblatte unter ber 33eseicß»

nuttg „®er Sîeîorb". ®a! oorliegenbe 1. fpeft bei neuen
(21.) gaßrgangel befpridßt außerbem in feffelnben Auf*
fäßen eine ganse Anpßl naturroiffenfdhaftlicßer Schemen
unb ift im gapen mit nießt roeniger all 44 Abbilbungen
gefeßmüdft. ©I ßat ben Anfcßein, all hätte bie treff*
lidje 9Reoue ben ©ßrgeig, unter ben ißublitationen gleicher
Slrt ben SReïorb su ersielen. Sie ift, mie bie oorliegenbe
Seiftung geigt, auf bem beften Söege ßiersu. gebe ©ueß*
ßanblung gibt auf ©erlangen ißrobeßefte ab.

674 JUastr. schwetz.

hängt damit zusammen, daß schon sehr frühe mit der
Auspolterung von Rundholz auf das Land begonnen
wurde, um die Bestände nicht zu sehr anwachsen zu
lassen. Der heurige Winteroorrat setzt sich aus 82 258
(i. V. 40917) Stämmen zusammen, und zwar sind da-
runter vertreten: Kleinholz 4723 (3768), Meßholz 27 280
(36371) und Holländerholz 255 (778) Stämme. Bei
der Rundholzeindeckung im Walde konnte man im all-
gemeinen Zurückhaltung beobachten. Vielfach sind von
den Rundholzversteigerungen die forstlichen Einschätzungen
in vollständiger Verkennung der Geschäftslage in die

Höhe gesetzt worden, und nun zeigt es sich, daß ein

solches Vorgehen mit den Verhältnissen nicht im Ein-
klang steht.

Vom bayerischen Holzmarkte. Schöne Eichen finden
immer guten Absatz, doch geht es hier wie mit den

schönen Föhren, die Bestände werden knapp, Schwaben
und Franken, Spessart stellen hierin noch die einzigen

' bedeutenden Lieferungen. Die Brelterpreise sind in letz-
ter Zeit zurückgegangen und kauft inan heute kleinere

Posten durchschnittlich zu
5 6 7 8 9 10 11 12

''' 36 44 54 64 74 6 "100 114

pro Stück. Die übrigen Stärken im Verhältnis; die

Preise verschieben sich je nach Schnitt und Qualität,
auch kommt das jeweilige Quantum in Betracht; bei

großen Abschlüssen erhöhen sich natürlich die Preise ent-
sprechend. (Deutsche Zimmermeister-Ztg.)

Enormen Waldschaden haben die Winterstürme zu
Beginn des Monats Dezember im badischen Schwarz-
wald angerichtet. Die mächtigen Tannen waren vom
Regen naß, das Wasser gefror infolge der plötzlich ein-
getretenen Kälte an den Zweigen, der Schnee legte sich,

vom Winde hergeweht, darauf und einzelne Aeste wie

ganze Bäume zerbrachen und liegen in großer Zahl
beschädigt am Boden. Es sieht, wie dem „Schaffh. Int.-
Bl." berichtet wird, vielerorts traurig aus.

Japan und der internationale Eichenholzhandel. Einige
deutsche Maschinenfabriken haben seit Ansang des Jahres
1907 mehrere Sägewerkseinrichtungen nach europäischem
Muster nach Japan geliefert. Dort hat sich unter Füh-
rung englischer Kapitalisten ein Konsortium gebildet, das
die umfangreichen Eichenbestände Japans für den Export
nach Belgien, England und Deutschland ausbeuten will.
Vor kurzer Zeit ist die erste Dampferladung dieses Eichen-
materials in Antwerpen eingetroffen und seitens einer
belgischen Holzgroßhandlung erworben worden. Wenn
das Holz auch noch nicht ganz sachgemäß behandelt war
und einen unter dem Marktwerte stehenden Preis fand,
so dürften die festgestellten Mängel in Zukunft beseitigt
werden. Es ist alsdann anzunehmen, daß der inter-
nationale Eichenmarkt mit dem Wettbewerb des japa-
nischen Erzeugnisses umsomehr zu rechnen haben wird,
als diesem eine besonders feine Beschaffenheit nachge-

rühmt wird.
Keine Käufer für Eichenwälder! Die großen Eichen-

waldangebote in Oesterreich-Ungarn erhalten keine Offerten.
Infolge der schwierigen Geldverhältnisse und der infolge
der Preissteigerung des Holzes noch immer zu hohen
Schätzungen von Waldungen hat sich wiederholt der

Fall ereignet, daß kein Offert bei Lizitationen eingebracht
wird. So war kürzlich wieder von der Thurn-Taxisschen
Güterdirektion eine Offertverhandlung für große Wald-
ungen ausgeschrieben. Es ist jedoch kein Offert ein-
gereicht worden. In Kaschau fand eine Lizitation für
6000 Stück Eichenstämme statt und auch da ist kein

Offert eingereicht worden. Die großen Eichenwaldobjekte
werden noch längere Zeit ohne Käufer bleiben, die Geld-
knappheit in Ungarn hat Formen angenommen, die in

.-Zeitung („Meiflerblalt') Nr. 4l

Deutschland unbekannt sind und manchen ist es nicht unlieb,
daß eine Konkurrenzfirma infolge der Krise vernichtet
wird. Englisches und französisches Kapital wird im
nächsten Jahre den Nutzen davontragen.

Der Schaden des Holzbrandes in Antwerpen. Durch
die Experte der beteiligten Feuerversicherungsgesellschaften
ist der Schaden der beim Brande der Holzlager in Ant-
werpen verlustig gegangenen Hölzer nunmehr endlich
festgestellt morden und soll solcher zirka Frcs. 4,000,000
betragen. Inzwischen weigern sich sämtliche Feuerver-
sicherungsgesellschaften zu zahlen, und zwar unter dem

Hinweis, daß die Stadt Antwerpen durch ihre Nach-
lässigkeit, gegen eventuelle Brandstiftungen im Hafenviertel
Vorsichtsmaßregeln zu treffen, für die Folgen des Brandes
einzig und allein verantwortlich ist. Die Position der
in Mitleidenschaft gezogenen kleineren Holzhändler ist
demzufolge fast unhaltbar. Die städtischen Autoritäten,
bei welchen sie um Ersatz des erlittenen Schadens nach-
gesucht haben, erklären einfach, daß die Stadt sich nicht
Mehr verpflichtet erachtet, sich mit dieser Angelegenheit
zu befassen und auch mit der Bestimmung des Schadens
nichts zu tun haben will. Ohne Zweifel "dürfte es recht
lange dauern, bevor in der Angelegenheit die Entscheidung
fällt, nämlich ob die Stadt Antwerpen die Verluste zu
ersetzen hat, oder die betreffenden Feuerversicherungs-
gesellschaften. („Cont. Holz-Ztg.")

Preisermäßigung für Bleifabrikate. Die deutsche

Verkaufsstelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate
setzte laut „K. V." die Notierungen für Bleifabrikate um
2,50 Mk. pro 100 Kg. herab.

Rohcisenpreise. Wie die „Köln. Ztg." erfährt, wurden
in der heutigen Werkbesitzerversammlung des Roheisen-
syndikats die Preise folgendermaßen festgesetzt: Für Lie-
ferung im ersten Halbjahr 1908 für das Rheinland und
Westfalen: Haematit 83 Mk., Gießereiroheisen 179 Mk.,
Gießereiroheisen 371 Mk. auf der Frachtbasis Ober-
Hausen; für Süddeutschland: Haematit 85 Mk., Gieße-
reiroheisen 182 Mk., Gießereiroheisen 374 Mk. ab Süd-
deutsche Umschlagstationen: für Nord-, Oft- und Mittel-
deutschland: je nach der Frachtlage Haematit 83 bis
86 Mk., Gießereiroheisen 181 bis 183 Mk., Gießerei-
roheisen 375 Mk. franko Verbrauchsstationen netto; für
Lieferung im ersten Vierteljahr 1908: Qualitätspuddel-
eisen 74 Mk., Stahleisen 76 Mk. für die Tonne auf
der Frachtbasis Siegen netto.

Literatur.
Was ist „Rekord"? Von allem das neueste, das

Wichtigste, das Interessanteste, was der Tag bringt.
Aktuelles aus der Verkehrswelt, aus dem Haushalt und
dem Wirtschaftsleben, den Laboratorien und Werkstätten
— wissenschaftlichen und industriellen — die automobi-
listischen Fortschritte (Automobile, Motorboote, Flugschiff),
Bahnbrechendes in der Architektur, im Schiffbau Eisen-
bahnwesen, in der Hygiene, der Lebensführung, der Land-
wirtschaft usw. Diese und ähnliche Fragen befriedigt in
vortrefflicher Weise die neue Richtung der altbewährten
populär-wissenschaftlichen Revue „Der Stein der Weisen"
in einem schön ausgestatteten Beiblatte unter der Bezeich-

nung „Der Rekord". Das vorliegende 1. Heft des neuen
(21.) Jahrganges bespricht außerdem in fesselnden Auf-
sähen eine ganze Anzahl naturwissenschaftlicher Themen
und ist im ganzen mit nicht weniger als 44 Abbildungen
geschmückt. Es hat den Anschein, als hätte die treff-
liche Revue den Ehrgeiz, unter den Publikationen gleicher
Art den Rekord zu erzielen. Sie ist, wie die vorliegende
Leistung zeigt, auf dem besten Wege hierzu. Jede Buch-
Handlung gibt auf Verlangen Probehefte ab.
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